
Wiesbadener Tsgblsll .

Gegründet 1852 .

Expeditio « : Langgasse N » . 27 .

IST « .Donnerstag den IO . April

i .
2 .

Der Bürgermeister .
Wintermeyer .

2 . 1900 „ bergt Wellen .

Rambach , den 19 . April 1876 .

136

11 eichene Werkholzstämme ,
51 Raummeter buchenes Scheit - und Prügelholz ,

3 . 1500 Stück dergl . Wellen ,
4 . 6 Raummeter Stockholz ;

b ) Dienstag den 25 . d . Mts . im Distrikt Kitzrlberg :

1 . 300 Stück kieferne Stangen von 12,25 Festmeter ,

Holzversteigerung .

Montag den 24 . und Dienstag den 25 . d . Mts . , jedeSmel Vor¬

mittags 10 Uhr anfangend , wird im Rambacher Gemeindewald

nachstehendes Gehölz versteigert :

a ) Montag den 24 . d . Mts . im Distrikt FlachSlaud und

JohanneSgraben :

Holzversteigerung .

Montag der » 24 . April d . J . , Morgens 9 Uhr anfan¬

gend , werden in dem Steiufifchbacher Gemeindewald ,

Distrikten Tiefenbach und Schmalbach , nahe an der Frankfurt -

Limburger Straße , und Mittags nach 12 Uhr anfangend in den

Distrikten Breitenberg und Mark nachstehendes Gehölz ver¬

steigert :
a ) in dm Distrikten Tiefenbach und Schmalbach :

27 eichene Nutzholzstämme von 29 Festmeter ;
b ) in den Distrikten Breitenberg und Mark :

25 eichene Nutzholzßämme von 22 Festmeter .

Bemerkt wird , daß Stämme von 2 , 3 und 4 Festmeter Gehalt
und bis Meter - Länge fich darunter befinden .

Steinfifchbach . den 13 . April 1876 . Der Bürgermrrster .

1797  Rühl .

Bekanntmachung .

Heute Donnerstag den 20 . April , Nachmittags
2 Uhr anfangend , wird wegen Geschäfts » Verän¬

derung verlängerte Bleichstraste , « eben Herrn
Schreinermeifter Schlicht , ein vollständiges Weist » !

bindergefchirr , bestehend in 450 Stück Dielen ,
10 " lang , Stange « , Hebel « , mehreren Schubkarren ,
2 neue « Ziehkarren , mehrere « Durchwittfe « , 4

groste « Leiter « n « d mehrere « Doppel ' Letter « ,

Speistbütten , Speitzpfannen , Richtscheiten und

sonstigem Geschirr , sowie ei « Stück Gelände und

eine Banhütte gegen Baarzahlung versteigert .

23 F . Müller » Auctionator .

Donnerstag den 20 . April Aöenhs 8 Wr
wird

Herr Frd . Willi . Käsebier
im » Rhein - Hotel " einen Vortrag über Wiesbaden und

seine Vergangenheit halten , wozu seine Freunde und Be -

konnte höflichst eingeladen werden .

Ein Schreiner übernimmt das Aufpoliren und Repariren der

Möbel bei billiger Bedienung . Näh . Steingaffe 14 , 1 Tr . l . 1652

Ein verehrllches Publikum
mache auf die morgen im Auetions -

Loeale Ariedrichsiraße 6 fiattfmdende
Versteigerung und besonders ans die

zum Ausgebot kommenden Möbel und

Kleidungsstücke aufmerksam .

23 F . Müller , Auktionator .

। Versteigerung .

Kommenden Montag de « 24 . April von 10 bis

12 Uhr Vormittags werde « Wege « Abreise Taunus¬

str atze 89 , 2 . Stock , folgende Gegenstände gegen

Baarzahlung versteigert : M « Kaunitz,lCo « sol ,

11 Kommode , 1 Kanape , 1 Nähtisch , 1 Spieltisch ,

3 Kinderbettstelle « mit Rotzhaarmatrasten , Deck -

I bette « u « d Kisten , Stühle , Tische , 3 Froste Reale

für Tuchgeschäft - pasteud , mehrere Hängelampen ,
I diverse Teppiche , Haus - & Küchengeräthe , Blech¬

geschirr u . s . to . ■
„

I 23 F . Müller » Auctionator .

Heute Donnerstag den 20 . April , Vormittags 9 Uhr :

Versteigerung von Mobiliargegenstünden aller Art rc . , in dem hiesigen Rath¬

haussaale . ( S . heut . 81 .)
Vormittags 10 Uhr :

Holzversteigerunz in dem Rauroder Gemeindewald Distrikt Heide . ( S . Tgbl . 88 .)
SSotttiittcisS 11 Uljr *

Versteigerung einer abgängigenFeuerspritze , in demAcciseamtshofe . (S . Tgbl . 90 .)
Mittags 12 Uhr :

Termin zur Einreichung von Submissionsofferten auf die an dem Vorschutz -

vereinSgebäude dahier vorkommenden Tüncherarbeiten , auf dem Bureau

de » Vereins . ( S . Tgbl . 85 .)
Nachmittags 2 Uhr :

Versteigerung eine » Weißbindergeschirres rc ., in der - « längerten Lleichstratze ,
neben dem Hause des Herrn Schreinermeisters Schlicht . (S . heut . Bl .)

Nachmittags 3 Uhr :
Verpachtung der von der Hessischen Ludwigs -Eisenbahn -Gesellschaft geachteten

fiskalischen Acker - und Wiesengrundstücke im Galgenfeld , an Ort und

Stell «. Zusammenkunft an der Neumühle . ( S . heut . Bl .)

Wersteigerung
von Bau - $ » reunholz .

2 Uhr findet die Fortsetzung der Holzversteigerung

des Herr « Schl - st - rm - ister Svttveit - « - , Saalgaste

Rr . 5 , statt « « d komme « « och eirea 50 Haufe «

BrE - & Bauholz öffentlich gegen gleich baare

Zahlung zur Versteigerung .

Marx <ft Beinerner ,

47 Anettonatoren .
'

Hochstätte 13 find rauhschalige Frühkartoffeln zu verk . 203
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Rechter französischer , rother Gebirgswein 80 und
90 Pfg . incl . Flasche zu haben Saalgaffe 34 . 1821

Bienenhonig » “

1899
_________________

Ed . Weygaadt , Kirchgaffe 8 .
Damen finden freundliche Ausnahme bei Hebamme Leilich ,

Häringsbrunnengaffe 7 in Mainz . ________ ______________
1856

Alte und neue Wolle wird zumLUI DCatlllUIlg . Schlumpen angenommen Stein -
gaffe 13 . Auch werden daselbst Decken und Röcke gefteppt . 11815

50 Spettzeimer zu verkaufen Mühlgaffe 13 . 653

Fahnen zum Verkauf und zum Bermiethen zu Haden bei
1631 Fr . Berger , Mauergaffe 21 ,

Ein Hühnerhund , guter Vorstehhund , englische Race , ist zu
verkaufen bei Frau Oberförster Brann , Bleichstraße 25 , 1772

Bette « , Spiegel , Bilder aller Art
billig zu verkaufen 13 Kirchgaffe 13 . 1878

Em Kanape billig zu verk . gr . Burgstr . 12 im Sattlerladen .

Gute Ziegenmilch , haben Eeisbergstr . 2L 1851

Ein Plattofe « zu kaufen gesucht Taunusstratze 47 . 1841
Ein einthür . « leiderschrank zu verk . Saalgaffe 10 . 1852
Ein starker , zuverlässiger Hofhund zu verk . Nütz . Exped . 1881
Ein Haus mit großem Garten , auch zur Gürtuerei geeignet

ist auf mehrere Jahre billig zu vermiethen . Näh . Exped . 1883
Drei Pferde und 2 Wagen find zu verk . Näh . Exped , 1886
Zwei gute Aecker , zum Besüen geeignet , zu verpachten . Näh ^

bei Carl Maller Wwe . , Marktstraße 28 . 1802
Verschiedene Bücher der Sexta und Quinta des Gelehrten - Gvm -

nastvms zu verkaufen Goldgaffe 4 , 2 . Stock . 1654
Ein nicht zu großer , gebrauchter Eisfchrant gesucht . Näheres

her E . Caha , Schulgaffe 9 . iggi
Jeden Morgen u . Abend frische Milch zu haben HelenenstrTM
Matze « zu Haden Mauergaffe 13 , 1 St .

"
1907

Eine junge Dame wünscht kleinen Kindern Klavterllunde «
zu geben . Näheres Leberberg 6 .

'
249

Der lieben Frau M . . , Feldstraße , die herzt . Glückwünsche ^
—

— SGrad aus ! —

Dem Herrn F . . . t . Platterstraße 11 , gratulirt
zu seinem heutigen Geburtstage recht herzlich -

                    Die ganze Gesellschaft .Der Sonntag naht , wo Du die lang ersehnte ,
Geliebte Braut willst führen endlich heim ,
Und dann als Frau an Deinem treuen Busen
Fest halten willst , auf ewig nennen Dein .
O möge Dir der Tag vom Himmel oben
Gesegnet sein auf heut

'
und immerdar .

Fahre so fort , wie Du ' s bisher gewesen ,
Grad aus , dann geht

' s auf allen , allen Wegen . 1795
Ein dreimal donnerndes Hoch von der Stadt Wiesbaden

auf den neuen Todtenhof unserem Freunde Georg Seh . . . zu
seinem 38 . Wiegenfeste .

Das Planiren ist Deine Freud '
,

Drum stellst Du ihn in Zufriedenheit ,
Doch machst Du das nit ganz alla ,
Es helfen außer bene Annern noch die Master dra .
Jetzt planir '

mer ach bei uns nit schlecht
Und mach ' die K . . . . . . . . hei Zeit zurecht ,
Denn sie hat bei uns ihr Vergnüge ,
Was Alles doch thut überwiege .

1828 Die Gesellschaft zur Stadt Wiesbaden , Platterstraße 1 .

Rotz " in Wiesbaden stehen noch fünf Glas
Bier , welche 4 Herren von Sonnenberg zu trinken haben .

A . W . & K . T . , zwei , die dabei waren . 1895

Herzliche Gratulation
^ serem Freund Ph . Ernst zu seinem heutigen Geburtstag .
Em Millionendonnerndes Hoch soll fahren vom Geisberg in bit
Häfnergasse von feinen Freunden und Collegen
-     H . 8 . K . K . P , S . 1874

Nachträglich . Die herzlichsten Glückwünsche der Frau W7
Bleichstraße 83 , zu ihrem gestrigen 28 . Geburtstage ._________

1795

Verlaufe « ein schwarzbra « « er Dachshund . AbzL
geben gegen gute Belohnung in Rambach 105 . 1875

Eine perfekte BüMerin wird auf gleich gesucht Wellritzstr . 42 . 1875
Eme in der Weitzwaareu - Branche durchaus vertrM

Zusch « eideri « , welche im Schriftlichen nicht unbewandert ist
und in einem der größten Engros ° Geschäfte Frankfurts a . M .
thätig war , sucht Engagement . Gef . Offerten unter W . L . 22
bei der Expedition d . Bl . erbeten . 1829

Ein Laufmädchen gesucht Goldgaffe 21 im ersten Laden . 1872
Bleichstraße 15a wird Jemand zum Wecktragen gesucht . 1867
Ern Mädchen , im Kleiderwache « gut geübt , wünscht Nock

einige Kunden anzunehmen . Näh . Frankenstraße 5 , Hinterhaus ,
2 . Stiegen hoch rechts . 1896

Eine Näherin sucht noch Beschäftigung im Weißzeugnähen und
Ausbeffern . Näheres Schwalbacherstr . 22 , Hth . 2 . St . links . 1844

Sine reinliche Person wird zu einem kleinen Kinde gesucht von
Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr . Näheres Friedrichstraße
Nr . 2 , Parterre .

'
1891

Hirschgraben 16 wird eine Waschfrau gesucht . 1866
Eine Frau sucht Monatstelle . Näh . Friedrichstr . 8 , Seitenb . 1865

Gewandte Verkäuferin
mit Sprachkenntniffen , womöglich in der Tapisserie - Branche erfahren ,
gesucht . Näh . Exped .

________________________
1824

Ein gesetztes Mädchen , welches selbstständig kochen kann , sucht
Anfangs Mai in einer kleinen Familie Stelle . Näheres in bet
Expedition d . Bl . 1829

Ein reinliches Mädchen für Küchen - und Hausarbeit wird auf
1 . Mai gesucht . Näh . Ellenbogengasse 6 , eine Stiege doch . 1834

Ein ordentliches Mädchen vom Lande wird ^ gesucht . Näheres
Helenenstraße 14 , Hinterhaus .

'
1815

Ein anständiges Mädchen mit guten Zeugniffen sucht eine Stelle
als Haus - oder Zimmermädchen . Näheres Webergaffe 43 , zwei
Stiegen hoch . 1817

Ein Mädchen gesetzten Alters , welches Kleider machen und frisiren
kann , sowie gut englisch spricht , sucht eine paffende Stelle . Näheres
in der Expedition d . Bl . 1818

Ein Mädchen , das gut kochen kann , sucht eine Stelle bei einer
feinen Herrschaft . Näheres MichelSberg 3 , Hinterhaus . 1882

Ein junges , williges Mädchen gesucht Schwalbacherflraße 19 ,
1 . Stock rechts . iggo

Ein Hausmädchen wird gesucht Langgaffe 31 . 1877
Ein Mädchen , welches mit einer Herrschaft auf Reisen war und

gute Zeugnisse aufweiien kann , sucht eine gute Stelle als Zimmer¬
mädchen , am liebsten bei einer einzelnen Herrschaft . Näheres bei
Peter Bauer , Saalgasse 24 , Hth . 1845

( -3 -A |an 4 * 11 "i "
.

werden ein Ladenmädchen , bürgerliche Köchin »
MViSUbUl nen , sowie Haus - und Kindermädchen . Es

wünschen Stelle eine Restaurationsköchin , ein feineres Zimmermädchen
und eine Bonne durch das Stellen - Bureau von F . Wlater -
meyer , Häfnergasse 15 . 1892

„
Mädchen sucht Stelle als Küchen - oder Kindermädchen . Näh .

Castellstraße 8 , 3 Stiegen hoch . 1827
Mr ein junges Mädchen , welches das Nähen erlernt hat , wird eine

paffmde und dauernde Stelle gesucht . Näheres Friedrichstraße 8
im Seitenbau , 1 Treppe hoch . 1885

Ein Dienstmädchen gesucht Röderstraße 25 , 1 St . h . 1893
Ein junges Mädchen wird für leichte Hausarbeit gesucht . Näh .

Herrnmühlgaffe 3 , Vorderhaus , 2 . Stock . 1847
Ein reinliches Mädchen wird gegen guten Lohn für Hausarbeit

gesucht Kirchgaffe 12 . 1870
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einen anständigen Herrn zu vermiethen . 1799

»

Danksagung .

Allen Denen , welche unsere gute , unvergeßliche Frau ,
Mittler , Tochter , Schwester , Schwägerin und Schwiegertochter ,
K . Philippine Seibert , geb . Tönges , zur letzten
Ruhestätte geleiteten , sagen wir unseren herzlichen Dank .
1855 Die trauernden Hinterbliebenen .

Ein junges Mädchen vom Lande sucht eine gute Stelle . Näh .
Helenenstraße 4 , Hinterhaus , eine Stiege hoch links . 1868

Dienstpersonal jeder Branche findet jederzeit gute Stellen durch
Frau Stern , Mauergaffe 13 , 1 St . 1907

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und die Hausarbeit
versteht , sucht Stelle . Näheres Schwalbacherstraße 33 , Hinterhaus ,
3 Stiegen hoch . 1850

Ein anständiges Mädchen sucht wegen Abreise der Herrschaft auf
Mitte Mai oder Anfangs Juni anderweit Stelle , am liebsten als
Mädchen allein oder auch als Hausmädchen . Näheres Adelhaid¬
straße 30 . 1810

Eine gesetzte Person , welche schon 6 Jahre in ihrer jetzigen Stelle
als Haushälterin sungirte , sucht ähnliche Stelle ; ferner suchen
Stellen : 1 Buffetmädchen , 2 gut empfohlene Bonneu , Herrschafts -

Köchinnrn , 1 Restaurations -Köchin , bürgerliche Köchin und Hotel -

Zimmermädchen . Gesucht werden : 1 tüchtiges Spülmädchen und
1 Putzmädchen in ein Hotel . Näheres durch Frau Birch ,
Bahnhofstraße 10 a . 29

Schenkammen , ärztlich geprüfte , weist jederzeit nach Hebamme
Hafner in Mainz , Steingaffe 22 . 1811

Ein junges Mädchen , in allen weiblichen Handarbeiten erfahren ,
sucht Stellung zur Stütze der Hausftau . Näheres zu erfragen im
Schuhladen Taunusstraße 7 . 1807

Zur Führung des Haushaltes , sowie zur Beihilfe im Laden wird
eine tüchtige Person gesucht . Näheres unter D . F . 5593 durch die
Annonce « - Expedition von i > . Frenz in Mainz . 13

Ein gebildetes Fräulein gesetzten Alters sucht Stellung bei einer
älteren Dame oder Herrn ; auch würde dasselbe eine Stelle zur
Stütze der Hausfrau annehmen . Eintrift kann sogleich erfolgen .
Näheres Langgaffe 4 , eine Stiege hoch . 1808

Ein tüchtiges Küchenmädchen wird in eine feinere Restau¬
ration als Biceköchin gegen hohen Lohn gesucht durch

Bitter , Webergafse 13 . 1904
Eme gebildete Dame gesetzten Alters sucht unter bescheidenen

Ansprüchen eine Stelle als Gesellschafterin bei einer älteren Dame
oder zur Führung des Haushaltes bei einem älteren Herrn . Gef .
Offerten unter der Chiffre M . K . 20 besorgt die Expedition dieses
Blattes . 1809

Ein sehr tüchtiges Hausmädchen , auch im Kochen bewandert ,
sowie ein gesetztes Kindermädchen suchen zum sofortigen Gn -
tntt Stellen durch Bitter , Webergaste 13 . __________

1904
Ein junger , kräftiger Mann , unverhewathet , sucht Stelle bei einem

Mrwerk , am liebsten bei einem Rollwagen -Fuhrwerk . Näheres
Webergafse 54 , 1 Stiege hoch links . 1826

Schneidergehülfen finden dauernde Beschäftigung Bleichstr . 9 . 1737
Em wohlerzogener Junge kann unter angenehmen Bedingungen

in die Lehre treten in der Gärtnerei von Georg Klein , Adolphs -
allee 1822

Em Junge kann bei besonderen Anlagen für
nachstehendes Geschäft unter sehr günstigen Be -

vrngungen in die Lehre treten bei
'

Gottfr . Goldbeck , isgo

Juwelier , Gold - und Silberarbeiter ,
von braven Eltern kann das Tapezier - Geschäft

gründlich erlernen . S . Wendel , Helenenstraße 4 . 1871

wiwk ^ Khrig erfahrener Badediener und Krankenwärter
wünscht Stelle . Näh . Expedition . 1846

e,tt ordentlicher Hausbursche wird gesucht Michelsberg 26 . 1849

Stelle gesucht
je/ ,7,ven jungen Mann , welcher in Comptoir - Arb - iten bewandert

in d , Iomptoir eines Fabrik - oder Engeos - Geschäftes . Näheresn £ Expedition d . Bl . 1813

ß » ? ö9l6 > er wird gesucht Helenenstraße 20 . 1805
Hausbursche wird gesucht Taunusfiraße 9 . 1838

KäiL . are
” 1 hefigen Bankhause ist eine Lehrlingsstelle zu besetzen .

Expedition . 1831
m Bauschremer sucht Beschäftigung . Näh . Hellmundstraße 5 * . 1832

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht von dem am 17 . April Abends 8 Uhr nach kurzem
Leiden im Alter von beinahe 79 Jahren erfolgten Hinscheiden
unserer lieben Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,

Frau Katharine Knecht ,

geb . Weber .

Die Beerdigung findet heute Donnerstag Nachmittags 4 Uhr
vom Sterbehause , Römerberg 32 , aus statt .

1837 Die trauernde « Hinterbliebenen .

Schul gaffe 9 ein freundl . möbl . Mansardzimmer zu verm . 1823
Kleine Schwalbacherstraße 9 ist ein möblirtes Zimmer zu

vermiethen . Näheres Parterre rechts . 1840

Ein leeres Zimmer zu vermiethen Schwalbacherstraße 29 , Hinter¬
haus , 2 . Stock . 1873

Vom 1 . Mai d . I . ab ist in Eltville mit prachtvollster Aussicht
auf den Rhein ein komfortabel eingerichteter Erkersalon mit einer
oder zwei Kammern für den Sommer zu vermiethen . Offerten
unter C . 99 postlagernd Eltville erbeten .___________________

1794

Reinliche Arbeiter erhalten Kost und Logis Feldstraße 1 . 1887
Arbeiter finden Kost u . Logis Römerberg 17a . N . im Laden . 1853

Helenenstraße 15 , Vdh . 8 . St . , finden Arbeiter Kost und Logis . 1848
Arbeiter erh . Logis mit oder ohne Kost Ellenbogeng . 6 , Kleidergesch .

Zwei Herren erh . Kost und Logis Wellritzstraße 30 , 2 . Etage . 1792

Adlerstraße 48 , Dachl . , erhält ein Arbeiter Kost und Logis . 1833

Zwei reinliche Arbeiter erhalten Kost und Logis Faulbrunnen -

straße 9 im Hinterhaus . 1836

Gesucht
wird auf Mitte Juni oder auch später eine Wohnung , bestehend
aus 6 — 7 Zimmern nebst Zubehör . Gartenbenutzung wäre sehr
erwünscht . Versiegelte Offerten mit Preisangabe , sowie genauer
Beschreibung der Lage und der Wohnung selbst bittet man unter
Chiffre R . Z . Ulm in der Expedition d . Bl . abzugeben . 699

Bleichstraße 25 , 3 . St . , ist ein gut möbl . Zimmer zu verm . 1772

Dotzheimerstraße 27a ist eine Wohnung von 3 Zimmern und
Küche zu vermiethen . 1862

Dotzheimerstraße 29a ist eine elegante Wohnung , 2 Stiegen
hoch , von 6 bis 7 Zimmern rc . auf 1 . Juli zu vermiethen . 1843

Faulbrunnenstraße 5 , 2 Stiegen hoch , ist ein möblirteS Zim¬
mer mit Kost an eine oder zwei Personen zu vermiethen . 1839

I
Rheinstraße 38 find im 3 . Stock zwei unmöblirte Zimmer ■

und eine fein möblirte Mansarde auf gleich zu vermiethen . I
Näheres im 2 . Stock . 1800 g

Röderstraße 16 , 2 Stiegen hoch , ist ein möblirtes Zimmer an

Ein gut empfohlener Mann mit guten Zeugnissen sucht Stelle
als Oberkellner oder Zimmerkellner , sowie ein gewandter Diener
und ein zweiter Hotelhausbursche suchen Stellen durch Frau Birch ,
Bahnhofstraße 10a . 29

Gelder auf Hypotheken , Wechsel und SteigfchMnge besorgt unter
strengster Discretion J . Stern , Mauergosse 13 , 1 St . 1907
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Abrede halber ein kleines Landhaus mit 1/s An -

zahlung billig zu verkaufen . Käufer werden gebeten , ihre

Wjgasy Adreffen unter H . G . No . 6 bei der Exped . abzug . 1857

100 Boh » e « sta « ge « zu verk . Römerberg 26 , Hinterh . 1854

Wichtig für Damen .

Richt nut auf kurze Zeit , sonder « das ganze

Jahr verkaufe und arbeite unter Garantie und genau zu den¬

selben Preisen , wie von meiner Concurrenz offerirt .

1894 Mich . Körper , Friseur , Schützenhofstrabe 1 .

1* Tapezirerstärke 1*

her Pfund 25 Pf . empfiehlt
1898 Ed . Weygandt , Kirchgasse 8 .

4 Dtzd . Kinderwagen 4 Dtzd .

find zum Einkaufspreise wegen Aufgabe dieses Artikels zu verkaufen
1814 bei Korbmacher Hofmann , Michelsberg 18 .

Vogelbader SS BogeltrSge
empfiehlt „ m
1901 E . Sehnig , Ecke der Friedrichstraße u . Neugaffe .

Bei anhaltender Krankheit eine Zuflucht .

Herrn Job . Hoff , Fabrikant des Hofl ’schen Malz -

Extraktes und der Malz - Chocolade in Berlin . — In

meiner langen Krankheit haben mir die ersten zwölf

Flaschen Ihres mir ärztlich anempfohlenen Malzextraktes

sehr gut getban , bitte daher um weitere Sendung . S .

Metzel , Schillingstrasse 33 in Berlin , 9 . März 1876 . —

Ihr Malzextrakt und Ihre Malzbonbons dienten mir zur

Stärkung meiner durch Husten verlorenen Kräfte .

Marks , Inspektor in Drebkau , 9 . März 1876 .
Verkaufsstellen in Wiesbaden bei A . Sehlrg , Kgl .

Hoflieferant , Schillerplatz 2 , und H . Wem , Conditor ,

Spiegelgasse 4 . 129

Geschäfts - Anzeige .

Unterzeichneter hält fich in ollen Reparaturen von MaMtt

arbeite « bestens empfohlen . .
1830 ______________________

Ph . Kress , Platterstraße l . _

PrivalenMnduiM - Anflakt in Mainz .

Damen finden jederzeit unter strengster DiScretion freundliche Ach

nähme bei Eonise Hafner , Steingüsse 22 , Mainz . W

Gartenmöbel
in großer Auswahl und zu billigen Preisen bei

1803
_____________

A . Willms , Hoflieferant , Marktstrabe ft .
'

la Glyc - ri « S - ife perPsd . 1 Mk . 20 Pfg . ,

do . Maudelseife per Pfd . 1 Mk .

empfiehlt H Knolle , Friseur , La « ggasse 6 . W

Prima Portla « d - Ceme « t ,
schwarze « Kalk

(Binger , sog . Cement - Kalk in Säcken ) ,
schwarzen Stück - Kalk

(Binger — loco Bahnhof hier )
empfiehlt zu den billigsten Preisen die Barr - Materialu ' '

Niederlage von
, , „ ,

1265
______

Ewdwig Usinger , Elisabethenstraße ^ >

Ein Küche « schra « k mit Aufsatz , Tische und Stühle , M

geschirr , Waschbütte , Krautständer , Körbe rc . zu » erlaufen w

mittags 3 Uhr Wellritzstraße 19 , Frontspitze .____________ __ 2

Eine kupferne Waage , ein Peiroleum - Herdchen mit 2 A
löchern und 5 Töpfen zu verkaufen . Näheres Expedition .

Metzgergaffe 37 im Hinterhaus wird Wäsche zum Bügeln

genommen , schön und billig besorgt .

Rnhrkohlkn , sehr stückretch ,

frisch aus den Zechen , zu den billigsten Preisen , sowie Ta « « e « -

holz und Wellche « zum Anzünden empfiehlt
1863

________
P . Blum , Metzgergaffe 25 , jetzt Grabenstraß « 24 .

Beste Ziegelkohle « von der Bereinigungs - Gesellschaft zu

Kohlscheid empfiehlt billigst der Agent
1793

__ _ ________
O . Wenzel , Bleichstraße 6 .

Weitz « ähereie « aller Art werden angenommen , ganze AuS -

stattvngen , Hemden nach Maaß , Maschinen - Steppereien , Reparaturen
in eleganter Ausführung zu den billigsten Preisen in und außer

dem Hause . Näh . Oranieustraße 8 . 1835

Ein La « dha « s , neu , sofort billig zu verkaufen , sowie zwei

Häuser in der Adelhaidstraße , rentabel . Näheres durch Eriedr .

Beilstein , Louisenstraße 23,
__________ _______________

1858

Name » , Monogramme re . werden schön und billig ge -

stickt Walramstraße 37 , Bel - Etage links ; auch find daselbst Schul -

bücher der höheren Töchterschule billig abzugehen . 1884

Guten Mittagstisch zu 45 Pfg . und höher in und außer

dem Hause bei Wilh . Dörner , Feldstraße 1 . 1888

Erste Qualität Schwarzbrot » 57 Ps . , Kornbrov , rund

und lang , per 4 Pfund 50 Pf . bei

1879
_________

Fischer , Bäckermeister , Taunusstraße 31 .

Heute Donnerstag den 20 . April
frisch gebrannten Ziegler - Kalk bei

1495 Fr . Bücher in Bierstab t .

Um mehrfach an uns ergangenen Anfragen zu genügen und

somit einer Begrüßung dieser Neuerung gewiß , offeriren wir von

jetzt ab einige unserer Flasche « biere außer in den hierorts ge.

bräuchlichen Champagnerflaschen auch in kleineren weiste « Fl - ;

sche « nach Wiener Muster . Wir empfehlen die Biere auch in

dieser Faffung einer geneigten Abnahme und bemerken , daß wii

berechnen :

pro 20 Flasche « des Wie « er Lagerbieres Mk . 3 .

pro 15 Flasche « des Pilsener Bieres . . Mk . 3 ,

pro 15 Flasche « des Erlanger Bieres . . Mk . 3 ,

Wiederverkäufer belieben sich an uns zu wenden .

Bierbrauerei & Eiswerk
11547

________________
in Wiesbaden . ___________

Circus - Theater Corty ,

Wiesbaden , vis - ä - vis „ Hotel Victoria “ . M

Donnerstag den 20 . April c. Abends 71/ » Uhr : Große Vov

stellung . Zum ersten Male : Aschenbrödel . Großes Zaube »

Märchen , in Pantomime gesetzt ; arrangirt von Director Corty ,

ausgeführt von über 100 Kindern im Alter von 3 — 7 Jahren , aöi

in Rococo - Gostüm . Nach dem 1 . Akt verwandelt sich die gW

Manöge innerhalb 5 Minuten in einen glänzenden fürstlichen Bck

saal ; das darin stattfindende Fest besuchen Monarchen und viel!

hohe berühmte Persönlichkeiten . Im 2 . Akt : Große Quadrille , ßäM

gesührt von 16 Kindern . Zum Schluß des 3 . Aktes : Grch

Brautfahrt mit fämmtlichen Miniatur - Gala -Equipagen undSchlch
Tableau bei bengalischer Beleuchtung . Die Cofiüme , Decorationvil

Requisiten , Equipagen und Geschirre , sämmtlich neu und hochelegM ,

sind eigens zu dieser Pantomime nach Angabe des Regisseur?,

Herrn Althoff , angefertigt . Die Decorationen sind gemalt »

Maler E . Meyer vom Großherzoglichen Hof - undNationaltheo !«

in Mannheim . — Vorher : Große Production in der höheren W -

i kunst , Pferdedreffur und Gymnastik . Näheres besagen die Zckl
und Programme . — Freitag den 21 . April c. : Vorstellung
Nur noch einige Vorstellungen .

Althoff , Regisseur . P . Corty , Director .



______
GWs - Msur MWßsffe Ns . M . -

Geschäfts - Eröffnung .

Ich erlaube mir hierdurch die ergebene Anzeige zu machen , daß ich unterm Heutigen an

hiesigem Platze Langgasss Sd ein

Bank -
, Kommisßons- & Wechsel - Geschäft

errichtet habe .

Durch streng reelle Bedienung der mich mit ihren Aufträgen Beehrenden werde ich das

mir zu schenkende Vertrauen rechtfertigen und empfehle mich mit der Bitte um geneigtes Wohlwollen .

Wiesbaden , den 20 . April 1876 . Hochachtungsvoll

Bernharil iÄebmann .

Weissen Kleid er - JIu 11 "

MW
für Confirmaudenkleider , von 75 Psg . per Meter an bis zu den feinsten Qualitäten , in waschächter , solider Maare , weihe
Stickereie « von 35 Pf . an per Meter , Spitzent » sche « tücher in großer Auswahl , weiße Spitzer » zum Besetzen in allen

Arten höchst billig empfehlen j . lOrscii Söhne , Modewaaren - Gesehüft ,
1869

________
5 Webergasse 5 .

_____________ _

BucliMiiderd ,

Lager
in Strick - und Häkelwolle , Unterjäckchen , Hosen und Beinlängen ,

wollenen und baumwollenen Strümpfen und Socken in allen Farben und Grössen ,

Shirting und Futtergaze , Besatz - Litzen und Knöpfe u . s . w . ,

Portefeuille -
,

Schreibmaterialien - & Cigarren - Handlung
von

MOBITZ MOLLIER ,
Wiesbaden ^ Bahnhofstrasse 12 .

Grosse Auswahl in leinenen Kragen und Manschetten für Damen und Herren , Cravatten und Slipse ,

Schleier , Tülle , seidenes Band in Tafft und Rips , Korsetten in allen Grössen , Herren - und Damen -

Handschuhe , Parfümerien und Kämme , sowie Alabaster - , Holz - und Leder - Nippsachen
zu den billigsten Preisen .

Schulbücher .

Sämmtliche in den hiesigen Lehranstalten eingeführten
Schulbücher , gut gebunden , vonätmg in der

Hof - Buchhandlung von EÖIHUIld RodölUl ,

Langgasse 27 . 7

Zeflügelzucht - Vermn .

Diejenigen Mitglieder , welche gesonnen find , Bruteier abzugeben ,
werden ersucht , dieserhalb Mittheilung mit Beifügung des Preises
und der Racen innerhalb 8 Tage an den Secretär des Vereins ,
Herrn Carl Schmidt , Cmserstraße 29c , zu machen .

Wiesbaden , den 18 . April 1876 .
133

__ ___________
Der Vorstand .

Alle Sorten Oelfarben & tebodenlaeke ,
i '« n Anstrich fertig , empfiehlt
1900

______
.
__________

Ed . Weygandt , Kirchgaffe 8 .

Cin Kindersttzwagen zu verlaufen Stiftstr . 12 , 2 Tr . 1798

Langgasse 37 . | vis - a -via dem Adler . | Langgasse 37 .

Avis für Hamen /

Um allen marktschreierischen Anpreisungen

zu begegnen , verkause von heute an meine

selbstverfertigten , nur aus üchtem Haar be¬

stehende « Haarzöpfe zu folgende « Preise « :

1 DiadtM ' Haarzopf , 50 Cm . lang , in allen oarben Ml . 2,50 .

1 Haarzopf , 65 Cm . lang , in allen Farben . . „ 5,50 .

1 do . 80 „ „ „ „ « • • " 7,50 .

Zöpfe bis 100 „ „ „ „ » von „ 9 an .

Locken ' Chignons ......... , » « / „

Zöpfe von ausgekämmten Haaren werden elegant angefertigt

zu Mk . 1,20 . — Obige Preise beziehen sich nicht auf
einen zeitweise « Ausverkauf , sondern werden das

ganze Jahr hindurch beibehalten .

Frisur bei Einkauf eines Zopfes gratis . 1716

I Langgasse 37 . | H . Bading , Friseur . | Langgasse 37 .

Drei neue Me « ster billig zu verkaufen MichelSberg 3 . 1661

S -chwatbacherstratze 19 ist eine Grude Du « g zu vcrk . 882

Ein gutes Piauiuo für 200 fi . zu verk . Näh . Erped . 1816



Mr - WME EaMM .

Meteorologische LeoSachtungen der Station
"
Viertzaden .

SGB

28345
49508
63908
84025

13554
32330
50879
64377
84248

15549 15880 16818 17398 18989 20480 22719 26375 27680
34631 84796 35865 36105 36466 38520 88806 41500 44783
51138 53598 55313 57710 58810 60645 61225 63467 63653
65276 65594 66173 68633 74243 82292 83121 83605 88882
85131 88117 88641 89337 90791 92148 93233 93672 .

empfiehlt
4558

Tafelsalz
Adolph Schramm

Rheinstraße 7 .

Zur
„ Rheinlust “ in Biebrich a . Rh .

Unterzeichnete bringen ihre « eit eröffnete

Restauration und Wartemvirthschaft
nebst gutem Wein und Glns - Bier in empfehlende Erinnerung .
1543 Achtungsvoll Hilier «fc Thfiring ,

Das Möbel - Dager 11796

von Louis Herghof , Tapezirer ,
Friedrichstraße 28 ( eine Stiege hoch ) ,

empfiehlt Polster - und Kastenmöbel , fertige Bette « ,
Spiegel rc . unter Garantie .

Stets vorräthig : Plüsch - Garnituren zu billigen Preisen .

Gustav Schupp *
12452 Hoffmank ' s Privathotrl , Taunusstraße 39 .

Filiale von I . C . Besthorn in Frankfurt a . M .

Salz - Niederlage
en gros .

Rochsalz St Viehsalz
(in Säcken ä 50 und 100 Kilo ) ,

600 M . aus No . 510 890 1335 2206 5507 7796 7812 7997 8840 10786
11515 ----- -------- ~ -------------------

Hiermit beehre ich mich mitzuthrilen , daß ich außer den i
bisher vorriithigen feinen englischen Tep¬
pichen nun auch großes Lager in deutschen
billige « Teppichen 85 Treppenläufer
jeder Art und Farbe in großer , doppelter Breite habe und
empfehle dieselben zur gefälligen Ansicht .

Eine Parthie Dttisbnrger Tabak per Pfd . 63 Pf . , Hol .
länder A B per Psd . 73 Pf . abzugeben Walramstraßc 25 ,
1 Stiege hoch .

______________
1361

Asrszirg aus Den Civilstandsregister « der
Stadt Wiesbaden .

18 . April .
Geboren : Am 9 . April , dem Schuhmacher Martin Stüber e. T . —

Am 15 . April , dem Obsthändler Balthasar Wartzelhan e. S . — Am 8 April ,dem Taglöhner Philipp Carl Gustav Seiberth e. S . — Am 15 . April dem
Trainer Friedrich Hecht e. T . — Am 17 . April , dem Tüncher Christian
Weber e. T . — Am 17 . April , dem Spengler August Roos e. S . — Am
16 . April , dem Oberkellner Carl Dörr e. S . — Am 14 . April , dem Buch¬
drucker Christian Cron e. S ., N . Theodor Adolf . — Am 14 . April , dem
Eisengießer Carl Scherer e. S . — Am 17 . April , dem Schlofserqehilfen
Heinrich Horn e. S ., N . Heinrich Wilhelm . — Am 17 . April , dem Feldgericht -
schöffen Heinrich Weil e. T .

Aufgeboten : Der Kaufmann Johann Friedrich Adolf Malm von
Oerlmghausen im Fürstenthum Lippe -Detmold , wohnh . zu Bremen , und
Melanre Johanna Elisa Hoffmann von Homburg v . d . H ., wohnh . dahier . —
Der pract . Arzt Dr . Ernst Saßmann von hier , wohnh . zu Erlangen , und
Marie Elisabeth Griesbauer von Nürnberg , wohnh . daselbst . — Der Restau¬
rateur Gustav Adolf Schiebener von Niederbrechen , A . Limburg , wohnh .
dahrer , und Marie Apollonia Bub von Ansbach im Königreich Bayern ,
wohnh . dahrer .

Verehelicht : Am 15 . April , der Taglöhner Carl Gottlieb Klein von
Canditten ber Preußffch .Eylau , wohnh . vahier , und Elisabeth Dorothea

Lierschied , A . St . Goarshausen , bisher dahier wohnh . — Am
15 . April , der Landwlrth Philipp Jacob Christmann von hier und Louise
Catharine Henriette Christiane Koch von Erbenheim , bisher daselbst wohnh . —

Am 18 . April , der Küfer und Bierbrauer Wilhelm Theodor Koch von Sber -
bach im Großherz . Baden , wohnh . daselbst , und Caroline Auguste Preußer
von hier , bisher dahier wohnh .

Gestorben : Am 15 . April , Carl , S . des Kaufmanns Conrad Willen¬
bücher , alt 6 M . 4 T . — Am 15 . April , Anna , geb . Scheiber , Ehefrau des
König ! . Receptur -Secretärs Wilhelm Jouffeaume , alt 58 I . 2 M . 9 T . -
Am 16 . April , Margarethe Anna , T . des Tünchergehilfen Adolf Koller , alt
1 M . 3 T . — Am 16 . April , Philippine , geb . Tönges , Ehefrau des Zimmer¬
gesellen Louis Friedrich Seibert , alt 24 I . 8 M . 27 T . - Am 16 . April ,
Catharine , geb . Dommershausen , Eheftau des Schreiners Michael Ruppert ,
alt 71 I . 3 M . 7 T . — Am 17 . April , Pauline Philippine Elisabeth , T .
des Taglöhners Heinrich Sippe !, alt 7 M . 5 T . - Am 17 . April , Wilhelm ,S . der unverehel . Schenkamme Elisabeth Kunz von Probbach , A . Weilburg ,
alt 6 M . 5 T . - Am 17 . April , der am 16 . April geb . S . des Oberkellners
Car ! Dörr , alt 2 T . — Am 17 . April , Catharine , geb . Weber , Wittwe des
Frachtfuhrmanns David Knecht , alt 78 I . 8 M . — Am 17 . April , Magdalene ,
geb . Minor , Wittwe des Kutschers Friedrich Schmidt , alt 44 I . 5 M . 1 T .
— Am 17 . April , der König !. Revisor a . D . Christian Mandler , alt 85 I .
7 M . 8 T . — Am 17 . April , Anna Margarethe Elisabeth , geb . Hamm ,
Ehefrau des TaglöhnerS Johann Philipp Carl Schwein , alt 60 I . 7 M .
2 T . — Am 17 . April , der verw . Bäcker Friedrich Weiß von Oberingelheim ,
alt 66 I . 29 T ._________________________ ___________ ___

Frankfurt , 18 . April . ( Viehmarkt .) Angetrieben waren : 280 Ochsen ,
165 Kühe , 140 Kälber und 210 Hämmel . Die Preise stellten sich : Ochsen
1. Qual . M . 68 , 2 . Qual . M . 60 , Kühe 1. Qual . M . 60 , 2 . Qual .
M . 50,52 , Kälber M . 60,70 , Schweine per Pfd . im Durchschnitt 68 Pf .

Vertin , 18 . April . (Königlich Preußische Lotterie . Ohne Gewähr .)
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Classe 153 . König ! . Preuß . Claffen -
lotterie fielen : 1 Gewinn zu 15,000 M . auf No . 23198 . 4 Gewinne ä 6000 M .
auf No . 25311 29158 73372 78143 . 37 Gewinne a 3000 M . auf No . 3316
9428 10017 11295 12595 15148 16174 20766 21766 21847 22971 23515
25958 31084 32011 36886 37426 38429 42998 47279 51174 52317 52361
67298 75314 76237 78365 78409 78785 79608 81632 88012 85686 88182
89122 89747 90216 . 45 Gewinne a 1500 M . auf No . 1549 3832 4560 6504
9480 15339 17292 18679 18949 19179 20597 24510 24666 27056 31742
33188 36426 38416 42647 46706 47187 47981 52151 52938 56734 57236
57535 59169 63701 64405 65110 66840 70473 73986 74233 74701 77013
84515 84831 86919 87017 88862 90525 91646 93116 . 64 Gewinne k

*) Die Baromeieranasben und auf 0 Grad R , reducirt .___________
TageK - KKle « der .

'

Nie Ausstellung von Lehrlingsarbeiten , Kchülmeichnungen und Modellirarbeitw
der gewerblichen Fortbildungsschule zu Wiesbaden ist täglich von Vor¬
mittags 9 bis Nachmittags 6 Uhr im Saale des . Cölnischen Hofes

'

geöffnet .
Vermanentr Kunst -Ausstellung ( Eingang südliche Colonnade ) täglich von

10 Uhr an geöffnet .
Heute Donnerstag den 20 . April .

Control -Versammluug derjenigen Mannschaften , deren Familiennamen mit
den Buchstaben K . bis incl . Q . anfängt , Vormittags 9 Uhr , derjenigen
mit den Buchstaben B . bis mcl . Z . Nachmittags 3 Uhr , im Hofe der
hiesigen Infanterie -Kaserne .

Iurhaur zu Wiesbaden Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Allgemeiner Vorschuß - und » parkaffeu - Verein . Abends 8 Uhr : Sitzung

im „Rheinischen Hof '
, Reugafse .

Vortrag des Herrn Ir . W . Käsebier über „ Wiesbaden und seine Vergangen¬
heit " , Abends 8 Uhr im „ Rhein -Hotel " .

Wäuner -Kesangverei » . Abends 8l/i Uhr : Probe . 262
Veffentlicher Uortrag der Herrn Professor Dr . von Schulte über „ die alt -

katholische Bewegung in ihrer Bedeutung für den Staat und die Ge¬
sellschaft

"
, Abends 81/ » Uhr im „Saalbai , Schirmer " .

Krieserverein „ Germania ' ' . Abend » 9 Mr : Gesangprob « im Bereinslokale .
Wiesbadener Kellnerverein . Zusammenkunft im Vereinslokale .
Königliche Schauspiele . 85 . Vorstellung . ( 136 . Vorstellung im Abonnement .)

„ Großstädtisch . " Schwank in 4 Akten von Dr . I . B . von Schweitzer .
Tanz . — Anfang 7 Uhr .

1876 . 18 . April .
6 Uhr 2 Uhr 10 Uhr Tägliches

Morgens . Nachm . Abends . Mittel .

Barometer *) ( Par . Linien ) 328,64 327,87 827,03 327,84
Thermometer ( Reaumur ) . 4,6 8,0 7,0 6,53
Dunstspannunz ( Par . Lin .) 2,45 3,14 2,73 2,77
Relative Feuchtigkeit (Proc .) 81,5 77,9 73,8 77,73
Windrichtung u . Windstärke

G .W .
s. schwach .

S .W .
schwach .

S .W .
schwach .

Allgemeine Himmelsansicht
bedeckt . .

Vm .Regen .
bewölkt .

bedeckt .
Regen .

Regenmenge pro D ' in pur . Tb ." — — 4,4 ——



LAMKMUS MS , M

Schlag auf da « recht « Auge daß dasselbe stark anschwoll und Kläger acht
anf semem GeAä t arbeiten Lunte . Ueber die Behauptungendes Klägers , daß ihm der Beklagte ohne alle V - ranlaffung den Schlag ver .

setzt habe , sowie über die gegentheüige Angabe der Beklagten , daß der Schuh -
macher ihn dazu gereizt habe , beschließt das Gericht , die Sache zu vertagenund anderwetten Termin auzuberaumen . - Am 11 . Januar e äußerte ein

Bwrstadt in -wer dortize « , Wirthschaft in Gegenwart von
Gasten , wenn der ® *“

uieiner Klagesache gegen einen Anderen , in
weuyer der Schneider wegen eines Beinbruchs Klage erhoben hatte , nicht
einen falschen Eid geschworen hätte , dann wäre die Sache anders
geworden . Die fragliche Untersuchung ist nämlich eingestellt worden . Wegender mcrnmmrten Aeußerung hat der damalige Zeuge , der heutige Kläger ,Bestrafung beantragt . Wahrend die Wirthsfrau nichts gehört Baben will , wird
caf Grund der ganz bestimmten Aussage eines weiter eidlich vernommenen
Zeugen dre Beleidigung als erwiesen angesehen und der Beklagte zu einer
Geldstrafe von 90 Mark eventuell zu 7 Tagen Haft und in die Kosten ver -
urtheut . — Am 29 . Januar kam ein Zimmermann aus Dotzheim in den Hof
seiner Schwägerin , faßte diese an der Brust , schlug ihr mit der Faust mehrereMale auf den Kopf und schimpfte sie . In der heutigen Verhandlung äußerteder Beklagte zu der Klägerin : „Du hast mich bestohlen !" und auch wegen
dieser Beleidigung hatte die Klägerin Bestrafung beantragt . Das Gerichterkennt gegen den Beklagten auf Grund der § § . 185 , 186 und 223 eine
Haftstrafe von 7 Tagen . Nach Publikation des Urtheils und noch ehe die
Sitzung geschloffen war , äußerte der Beklagte wiederholt : «Und sie hat mich
doch bestohlen , das sage ich nochmals !" Es wurde hierauf in Gemäßheit des
S - 188 bet St .-Pr .-O . beschlossen und dem Beklagten sofort eröffnet , daß
gegen chn wegen wiederholter Verletzung der Ordnung in der heutigen öffent -
Uch/n Sitzung eme Haftsträfe von 2 Tagen festgesetzt sei und baß dieser
Beschluß sofort vdllstreckt werde .

a ! -- AS ?rVgBQ-abeniJ .91 Ar » - ( Königliche Schauspiele . - Die
Sothe sche Tragödie Faust ".) Das erhabenste und tiefsinnigste Werk
aller Literaturen , der Gothesche „Faust "

, wird nimmer sich seiner gewaltigen
Anziehungskraft entäußern , so lange , es eine deutsche Bühne gibt . Es isteine merkwürdige Erscheinung , daß die dramatische Form , in welche eine
ganze LebensWIosophte gekleidet ist , dem deutschen Volke ein solches Lirblinas -
stuck wurde , wahrend philosophische Deductionen sonst nur das auserlesene
Gemeingut Weniger sind . Die Lösung dieses Räthsels liegt darin , daß . die
Fausttragodre nicht drese oder jene vereinzelte Verwickelung des Menschen¬lebens aufgrefft , sondern den innersten bestimmenden Nerv aller Menschen -
naglk , den unlösbaren Widerspruch der Jkarusnatur , die nach der Sonne
strebt und doch fest an die Erdenschranken gebannt ist " — daß der . Faust "

MrrSae6fra u^ mürn Deduktionen gegenübertritt , sondern baß in ihmAlles als der Ausdruck persönlichen Lebens erscheint . . Faust " empfindet und
denkt menschlich , und gewinnt somit die Sympathie eines jeden menschlich
empfindenden Wesens , wenn auch Viele den tiefen Sinn so gar mancher
Sentenzen Nicht sofort erfassen . Die Sympathie , welche Alle dem Dichter¬werke entgegen bringen , wurzelt zunächst in dem Gefühle , das vollständig
angeregt wwd und brs zum letzten Momente gefeffelt bleibt . Diese Tragödie

,
c6eti Mruni ’n d °r Darstellung eine der größten Aufgaben fürd » Schauspieler . Leben , Empfinden und Denken müssen in der Darstellungsich offenbaren , sich m vollster Harmonie durchdringen , wenn das Werk zuemer gelungenen Aufführung kommen soll, und nicht allein im Schauspieler

muffen wir diese Offenbarung erwarten , sondern auch in der Regie . Sehenwir zu , wie unsere Bühne gestern die Aufgabe gelöst im Vergleiche zu so
manchen früheren verunglückten Darstellungen dieser Tragödie . Den „ Faust "

u " b . äroar ?um Erstenmale von Herrn Reinau
» prasentirt . Daß Herr Stetneu ein Denker ist , hat uns sein - Manfred " zur

bewresen ; daß leere Deklamation den . Faust ' bis zur Abgeschmacktheit
Wen können , heben nur früher zu erfahren Gelegenheit gehabt . HerrSc ein au machte sofort einen günstigen Eindruck , weil man ersehen konnte , daß"

s
dm Faust in sich verarbeitet hat , daß er seinen Ergüssen den Charakter

wirklicher SeelenzuMnde zu geben wußte , daß er der Rolle treu blieb , auchda , wo nach der Verwandlung so Viele den Denker in einen Cavalier
modernen Schnittes umgestalten zu müssen glauben . Und gerade in dem
letzteren Punkte finden wir seine Leistung als die gelungenste . Er gefiel uns
hier entschieden besser , als in de» ersten Akten durch die äußerst fein ge¬
haltene Demarkationslinie , durch die logische Consequenz. So sehr wir aner -
keunen , wie fleißig er den Denker der ersten Akte ausarbeitete , wie maßvoll
es Alles gestaltete , so spielte doch di ? Deklamation etwas fiark mit herein ,die Vers -Recitation , die mitunter scharfe Sccentuation , die Verminderungder Pausen bei den Uebergangen , was wir indeß als zu großen Fleiß , keines¬
wegs als Fehler oder Mißgriff bezeichnen wollen , denn für Letzteres war es
doch zu künstlerisch gegriffen . Oefteres Versprechen wollen wir nicht unerwähnt
lassen , das sich im Fluß der Rede hörbar machte , wie einiger Betonungen ,die sich wohl schwer rechtfertigen lassen . Im Ganzen hat uns die Dar -
stellung des „ Faust " durch Herrn Reinau weit besser gefallen , wie die
seiner Vorgänger auf unserer Bühne und zollen wir ihm mit vollster
Ueberzeuguug unsere Anerkennung . Unserer Bühne gereicht ein solcherDarsteller zur Zierde . Der neü gewonnene Charakterspieler , Herr
Kühns , debütirte als „ Mephisto " . WaS er für unser Schauspiel sein wir

"

hat er inseiuen srüheren Gastdarstellungeu , evidenter aber noch gestern be »
wlesen . Wenn Rötscher in seinen „ dramaturgischen Abhandlungen " sagt :

erwarten , wenn wir behaupten , daß
bef Mephistopheles , auch Seydelmann nicht ausgenom »

F ' 8/
, btex ? 6e ‘ Anerkennung in dieser Rolle erworben hat " — so

Ausspruch die hier zu stellenden Anforderungen geungsam .Und sm der Thal , an keiner Rolle ist schon so viel herumekperimentirt

Eilwaaez ; ,
» 6se - ng - .ZormWW 9 Mund Nachmittags 6 Uhr nach Schmalbach (Diez )

Nachmittags 6 Uhr nach Wehen , Kirberg , Dauborn , Idstein und Camberg .
Ankunft : Von Camberg (Idstein , Dauborn , Kirberg , Wehen ) 7 Uhr 55 Mm .

von Hahnstätten 4 Uhr 45 Mi » . Nachmittags , von Schmal¬
bach 8 Uhr 55 Mm . Vormittags .

? Seine Majestät der Kaiser trafen gestern Nachmittag 4 -/ « Uhrmit einem Extrazug der TaunuSbahn hier ein und wurden am Bghnbm -
v°« den Spchen der Civil - und MiliiärbBrden , sowie Len hier weilenden
hohen fürstlichen Personen auf das Herzlichste bewillkommt . Unter lautem
Hochrufen wurden Seine Majestät von der in der Wilhelmstraße bis rum
Schlosse aufgestellten Volksmenge freudigst begrüßt

616 ?Um

m
'" Ikthksitzung vom 18 . April . Zufolge Beschlusses des

e,n ' S5ctmcffURfl im Distrikt . Kaltenberg " und hierananschließend eine Verpachtung der städtischen Parzellen stattgefunden . HerrMaurermeister Pimmel hat für 88 Ruthen 85 Schuh 82 Mark geboten ,sofern ihm gestattet wird , dre Parzelle als landwirthschaftliches Grundstück zubenutzen und für den Fall er bie elfte als Lagerplatz verwendet darf , will erDer Gemeinderath genehmigt die Verpachtung .unter der
Bedingung , baß die fragliche Parzelle nur zu landwirthschaftlichen Zwecken ,Nicht aber als Lagerplatz benutzt , sowie , baß Kies daselbst nicht gewonnen

Zwischen der König ! Staatsanwaltschast als Vertreterin der
und dem Herrn Oberbürgermeister Lanz , als VertreterStadt , ist ein Vertrag abgeschlossen worden , wonach die Justiz -Verwaltung

« ebenb -
ehemalige CriminalgerichtSgebäude Michelsberg 11 zu^

V M ^ ,
° ^ ebezugs aus dem Trudenbach verzichtet und sich ver .b

» tXBafi=
t -?nbeL in welchem der Trudenbach fließt , soweit diesesGebäude reicht , auf ihre Kosten zu beseitigen . Dagegen verpflichtet sich die

btre Herstellung eines ordnungsmäßigen Trottoirs an diesemGebäude zu veranlassen und in dasselbe , insofern es als Gefänaniß benutzt
UiiuMU^ enta«U,uiM,ralie WN 800 Liter Wasser aus der städtischen Wasser -

Dauer von 10 Jahren , vom Tage der Verlegung
vor

’ sollte das ehemalige CriminalgerichtSgebäude
Jahre nicht mehr als Gesängniß benutzt werden , so hört

auf Wasserbezug für dieses Grundstück mit diesem Zeitpunkt
Vertrag , der die Genehmigung bei Herrn Oberstaats »

« nrf rou -r
” ? tn Gemeinderath arceptlrt . - Die Unterhaltung

weniger ^ " '
1 « ^ «

vergeben worden , und wurden hierfür nicht
Budaet 600N

Mark gefordert . Im Ganzen sind im diesjährigen
Beben - KieÄf .

t §en ' un? ..w ’rb ° ° rlS « fis von einer Vergebung
fin8h ® te Verhandlungen bezüglich der Ueberwölbung des Salzbachs
einem

*VaS Projekt des Herrn Direktor Winter mit
Da ? 12,3 Meter zur Ausführung genehmigt worden ,
worden

"
—

^b
» Ä ^ ,3 ^ e Angelegenheit ist in geheimer Sitzung berathen

neuenCol ° nn «u . ^ e Beschwerde des Herrn Kaufmann Günther in derd -ch er durch das Anbrmgen eines Schildes Seitens seines
t äcktw/s°? E , ? etJn Kunsthändlers Merkel , in seinem Geschäfte beein -
seitwuna dieses ^ emernderath beschlossen , bett Herrn Merkel zur Be -
bem Ahldes zu veranlassen . Letzterer gibt biefe Angelegenheit
Eg Motivirung von Gründen zur Erwägung ,
unb M Ä O8efe6,t {” « Schluß nicht abgegangen werben ,
Pfeiler «« ^ ^ ' tknten überlassen bleiben , das sragl . Schild statt an dem

: anzübrinaen — Recht hat , über der Eingangsthüre
tieilunaJ ^ te Herren Gropius & Schmieden ersuchen um Mit -
Brüffeler » E - Goncurrenzpläne zu dem Hospitalbau , da sie solche bei der
gegeben - B ^ «? ^ wenben wollen . Dem Ansuchen wird gerne statt -

| eine 6eBecte5ceßatatetSSmnrh?^ n885
«

ä- “ Uc,2eute -st in hiesiger Stadt
| steigeruna ba ^ b, »

"
« . ^ ? ^ "

, ^ .
^ "

^
^ enehmigung einer Lohrinden -Ver -

I es sich Mch? Oberförster anheimgegeben , ob
| Waldungen au ? 18 - 9 » ^ ^ ? ^ '/? der Lohschläge in den hiesigen Stadt -
i bie Lohrinde kenn 15 ro,e früher auf 29 Jahre ) festzusetzen , da

forster Flind ? ^ , » ». ?-tct " J1 - ' an Qualität verliert . Der Herr Ober -
. Eichelgarten « werkt hierzu , daß nach dem Betriebsplan in den Distrikten

stattfinden soll .
' ' ^ denkres und „ Kohlheck " künftig ein Umtrieb in 20 Jahren

>°nntt die ‘ r " ° ui 19 . April . Am 28 . Februar c . er .
v°n Weben b,er gegen den L- ndmann Wilhelm Schäfer
strafe von zwe ? Ta ^ n

^ ^ .̂ ^ gen die persönliche Freiheit eine Gesängniß .
»-" agteDas Gericht nahm ° lk festgestellt an , daß der An -
e-chtswidrig tooefoes „n6’ September v . I . seine Ehefrau vorsätzlich und
«mgelegte lernfuna mirh »

” *? btm lc - Schäfer gegen diese « Urtheil'
<? bie K° sten : w !j?, ^ Äo Eckgewiesen unter Verurtheilung deffelben auch
3 0 o n n e n

~ Desgleichen wurde bie Appellation des
^ -stlkgewiesen atn tufV don Unterschönmattenwag als unbegründet
8uchth,u « wegen

ber Strafkammer lautet auf zwei Jahre
? Poli, . ! im wiederholten Rückfall .

Atglerin tion einetn srün * . r
° m ®m 41 März er . wurde eine

!l “6J dahier so h^ w Ä Wohnung der Ersteren in ber Walram -

,? Elle »' n » und ba « 8Sb?nn,n ?fJmte -ßV »eschlagen , daß beten Ohrring in
11 **?« geständig

^
wjI °^ ' mmer heftige Krämpfe fiel . Der Beklagte

/ ' weifen , dass bi , durch ben von ihm selbst herbeigerufenen Arzt
ber Äl ” Migerin übertrieben find ; auch über die Be -

M -ßt das ® eti &t Dhatbestand durch Zeugen festzustellen , be-
thinbe5n81> »̂ 01 ftefiimm *

*6“ ^ ” 1̂ ” ” 6
, wird Termin zur Verhandlung"

Wirthschast in » SLhn Schuhmacher erhielt am 21 . Februar ini tn Dotzheim von einem Metzger mit der Faust einen
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Seine Braut , die Ewigkeit .

worden , al « am Mephisto : der Eine gibt ihn als einen gutmütigen , der |
Andere als einen armen Teufel , der Dritte als einen verbissenen Misanthropen , |

' wieder ein Anderer als einen Schalk , der Fürste gar als einen Lustig - I

wacher re ., und wie weit bleiben nicht Alle in solcher Einseitigkeit von der I

wirklichen Auffassung un Göthe ' schen Sinne entfernt l Faust ist der emieitige I

Idealist , Mephistopheles der einseitige Realist , erst beide zusammen bilden I

den vollen und ganzen Menschen . Mephistophrtes ist das Original der I

sarkastischen , Alles zersetzenden Kaustik , er ist auch Schalk , auch Teufel , aver |
in menschlicher Gestalt , er kennt das Leben m fernen Schwachen , die er mit |
Nabolischer

^
Jronie überschüttet , er kennt die Bedeutung der Wissenschaft , I

bie er führt , er ironisirt die Liebe , deren tiefen Werth er erkennt , er , st das I

Element der Vernichtung , das sein Opfer mit furchtbar ernstem Spie .e um - |
flarnt . Wie spielt hier Eines m das Andere , und wie verkehrt ist es , den I

Mephisto einerseits gänzlich vermenschlichen , anderseits zum bloßen Teufel oder I

gar zum Spaßmacher machen zu wollen ! Herr Kühns hielt m ferner Darstellung I

die diabolfsch -kauWsche Seite fest und zeichnete diese rn unverkennbarer Meister . I

schäft , wußte aber mit richtigem Takte auch m die Umgebung zu Werfen
und I

i - der Anforderung ihr gebührend Theil zu geben , wenn ihm auch nicht dre I

Jffielt von Tönen " zu Gebote steht , die man zur vollständigen Verstnnllchmrg I

dieser wunderbaren Schöpfung gefordert hat . Was er gab , erschien als Be - |
thätigung geistvoller Durchdringung der Aufgabe , die er eonsequent durch - I

, uführen wußte . Als der Höhepunkt seiner Lerstunz darf wohl die Scene mit I

dem Schüler bezeichnet werden . Auch die mimische Seite seiner Darstellung |
- eugte von künstlerischer Entwickelung . ( Schluß folgt .) _ I

? ( Versammlung .) Die auf vorgestern Abend rn den „Deutschen I

Hof " berufene Versammlung war schwach beucht . Nachdem Herr Christian I

Glücklich mitgetheilt hatte , »aß der Verein zur Wahrung öffentlicher

Jntereffeu eS gewesen sei , von dem der Ausruf ausgegangen , wurde aufdeil

Vorschlag de » Redner » Herr Rentner Weyher » zum Vorsitzenden erwählt

und diesem zunächst da , Wort ertheilt . In einem kurzen Rückblick aus den

von dem Herrn Abgeordneten Petri in der vorigen Woche g-haUenen Vor¬

trag über die neu einzuführende Städteordnung spricht sich Redner gegen

das Dreiklaffenwahlsystem au « und fährt dann fort , dag er aus Erfah¬

rung wisse , daß niemals die liberale .Partei für das aUgememe Wahlrecht

einaetreten fei und zwar nicht aus prinzipiellen , sondern au » privaten Grün -

dem Und so sei e» auch jetzt wieder die Furcht , daß gegen da » allge -

meine Wahlrecht agirt werde ; in den Jndustriebezrrlen sei es dre Furcht

vor der Soeialdemokratie , und in den Bezirken wie Rheinland ' Westphalen
und Schlesien sei ce die Furcht vor den Ultramomauen . Beides paffe aber

für Wiesbaden nicht . Ob Magistrat - oder Bürgermersterwahl , halt Redner

als technische Fragen für nicht so wichtig , um M hierüber zu verbreiten .

Schließlich macht Redner aus einen heule im »Rh . Kurier erschienenen

Mrtitel aufmerksamen welchem man sich für das Drelklaffensystem ausspricht .

Herr Glücklich : „Die von mehreren hiesigen . Einwohnern aus heute

berufene Versammlung hat , wie Sie wiffeu , den Zweck , den Entwurf einer

neuen Städteordnung zu besprechen und durch Meiuungsaustailsch M dar¬

über klar zu werden , wa8 uns Roth thut ; mit anderen Worten zu envägen ,

was von dieser neu einzuführenden Städteordnung nüfcltd ) uni। äwedenb

sprechend für uns erscheint und wa « nicht . Die Zelt drängt und es ist keine

Minute zu verlieren ; wir müffen nach reiflicher Ueberleguug uns heute noch

darüber schlüssig machen , was nach unserer Ansicht m dieser Städteordnung

speciell den hiesigen Bedürsniffen entspricht und was nicht , damit wir m I

feer noch diese Woche stattfindenden Versammlung beniemgett Resolutionen , I

welche dem allgemeinen Sntereffe nicht entsprechend erscheinen , entgegen « : 1

treten vermögen und in der Lage find , Gegenvorschläge zn machen und salls I

dieselben nicht acceptirt werden , die weiter geeigneten Schritte thnu zu I

können . In der Versammlung im Saalbau Schirmer , m welcher Herr I

Dr . Petri eingehend den StädteordnungSentwurf beleuchtet , waren leider die

hiesigen Einwohner sehr schwach vertreten ; ob die » auS dem Grund der Fall

war , weil e» in der Einladung Bürger - und nicht Einwohner -Versammlung

hieb , sei dahingestellt . Bi « jetzt hatten die Einwohner nur Pflichten und sie

alle , meine Herren , wiffeu e«, daß diese Pflichten schwer , mitunter sehr schwer

sind . Dank dem Raffauischen Gemeindegesetz , welches mit Fug und Recht

in vielen Beziehungen al « mustergiltig bezeichnet werden darf . G -hen wir

also Bürger und Einwohner , n dieser ersten gemeinsamen und so hochwich¬

tigen Frage Hand in Hand , nicht eine Partei , nicht eine Cttquenwirthschast

kann und darf bei und unter uns ferner herrschen . " Da Niemand weiter

au « der Versammlung um das Wort bittet , so nahm der Vorsitzende au ,

daß wenigsten « die Majorität seine Ansicht theile und stellt den Antrag , die

Versammlung wolle sich dafür auSsprechen , daß für Nassau mit Elnfühmng

der neuen Städteordnung ein allgemeines Wahlrecht Geltung erlange . Dem

Redner scheint eS zweifelhaft , ob tm Abgeordnetenhause ber Einführung der

neuen SÄdteordnnug nach Provinzen ober nach Städten verfahren werde

und bittet im weiteren Verlauf seiner Rede den anwesenden Abgeordneten

Herrn Kreisgerichtsraih Wißmann um " dheren Ausschluß in dieser

Angelegenheit , worauf dieser da « Wort ergreift und Jolgenbe « erHdrt : „ Ich |
bin eigentlich hierher gekommen , um zu hören und nicht um zu reden . De

Herr Vorsitzende glaubt , ich könnte ihm Auskunft ertheüen , allem das ist

nicht der Fall . Ich bin nicht in der Commission des Abgeordnetenhauses

gewesen und scheint es mir zweifelhaft , ob eine Mazontät des Hauses zu

Stande kommt . Nach meiner persönlichen Ansicht bm ich entschieden für

allaemeines Wahlrecht . Ich al « Abgeordneter des Landes muß das Wohl

bessechen verrteten Für unsere Verhältnisse ist eine besondere Städteordnung

nicht nothwendig , obgleich sie in ben alten Provinzen genügt , für un « aber

nicht , deßhalb wollen sie auch die Kurhessen nicht . Durch die Einführung

Druck und Verlag der L. Scheüeuberg ' schen Has -Buchdruckerei i « Wie »!

Berfteit
r «° _ Si

» irk gelegt wird , so wie daß , vorveqailnly ver augcmc .

:f. thunlichst glei ^ ä ^ ^ Wung ^ ^ ^ e^
eta ^ n ^ y lit &

aube sind . $ anbelt ee M 964
event . ans Grund sachverstttWi ---

Emst - so hör ' ich das Orakel sprechen , . s
Einsien hascht Saturn die Brant ; Ä
Weltenbrand wird Hochzeitfackel werden .
Wenn mit Ewigkeit die Zeit sich traut .

Weltenbrand "
, allgemeine Freude , wenn Eros seinen Meisterschuß ^

than ; wenn die Entwickelung , die . in der Zeit ist , zum Na urgesetz durG

brunaen , sich ihm , dem Ewigen , emverleibt . Die „alte Zeit ertanm ew,

Jugend mit dem der Braut entrissenen Gürtel ; uwsonst , daß sie hm

Stundenglas entwunden , es zerbricht in ihrer Hand - der Zelt enttarn ™

Äff 8

Krieasleistungen ber Gemeinden , ber zweite in zwei Bestimmungen von

Landlieserungen , der driite in einer Bestimmung von gemeinschaftlichen

Ordnungender
'
vierte , gleichfalls in einer B -^ mmnng , von den besont «« —

Bekimmnnaen bezüglich der Beschaffung von schiffen und Fahrzeugen ,

Nt7 v° n
^

denen bezüglich der
^

Beschaffung der Wob m ° chungspserd ^
sechste von den hinsichtlich ber Eisenbahnen , ber siebente »im 8 . M

mnngen . Au » bem ersten Abschnitte ist die Bestimmung hervorzuheben , *»

l Bei etwaiger Bertheilung ber geforderten Leistungen aus eine Mehrzch

Gemeinden daraus Bedacht zu nehmen ist , daß die Last , so weit es M

Gefährdung des militärischen Interesses und ohne nnverhältmßmäßig

। aerung de « Kostenaufwandes geschehen kann , aus einen entsp ^ chen

Bezirk gelegt wirb , so wie daß , vorbehaltlich d « allgemeinen Rückfich« ^

der Gtädteordnung wirb bie Sattbqemeinbeorbtmng in be » HinterarmK
treten Als man vor zwei Jahren dreserhalb Conferenzen abhielt , habe ich

mich schon bamals gegen die Einführung einer Städteordnung ausgesprochen .

Oin Kolae dieser Conferenzen wurde eine Landesversammlung la Oberlahu -

stein abgehalten und ist damals säst einstimmig beschlossen worden , die emzu -

führende Städteordnung nicht von ber Landgemeinbeordnung ttemien .

(« ebner verliest hierauf die damals gefaßten Beschlüffe . ) Ich hatte fest «u

dielen Beschlüssen und ans diesem Grunde enthalte ich mich der heutigen

Abstimmung . " Zum Schluß bringt der Herr Vorsitzende den Antrag
^

zur

Abstimmung , bie Versammlung wolle beschließen , baß , sofern bre Städtt .

orbnung für Naffau eingeführt werde , man ? em ° llgememen WahlreÄ

Ausdruck verleihe . Der Antrag wird einstimmig angenommen und hierum

»
D « W WM

Cursis in Chemie und Physik für Lehrer des diesseitigen Reg ' erungsbeM

wurde gestern von Herrn Reallehrer Lantz in dem ^ ^ der hohern

Töchterschule dahier mit 88 Theilnehmern eröffnet . — Herr Leh « r Sch weiker !

von der Mittelschule auf bem Berg wird mit Beginn des Sommersemesteri

[ eine Lehrstelle in Frankfurt a . M . übernehmen . .
| ? Verhaftet wurde vorgestern Abend der hier , m Casino beschäftigt !,

1bjährige
^

Kellner Bernhard Fislage von ' Werne bei Dortmund unter

I , s> S6uli , p6ol « grap6itt vv - E - RhkinAiidtt « , '
mi !»

Kunsthandlung von W . Roth in Wiesbaden . Der Gegenstand dieses BM 3
I ist bem Gedicht Schiller ' s : „Phantasie an Laura "

, entnommen , das die Lust

I als die roeltburdjbringenbe , allverbindende Kraft schildert ; die bezüglich!

aus eine thunncysl gleichmäßige sociiycnuuy , 5« v * 0 h -r,ö
solche Gemeinden vorzugsweise herangezogen werden , welche zu der -

nähme vor anderen geeignet nnd im Stands sind . L ° ^ - tt ^ AA
Peiftunaen » für welche die Vergümugen Cw « *. — - 1- >

Schätzungen sestzustellen bleiben , so ist , so weit der Natur ber l
(

nach eine sofortige Abschätzung nöthig ist und so weit letztere mch

durch die Vereinbarung eines angemeffenen DergütnngsfatzeS ü

wird , bie Abschätzung sofort zu veranlaffen .

- Auf Grunb bes Artikels 8 de » Biünzgesetzes vom 9 . Jul ' '

der Bundesrath die nachfolgenden Bestimmungen getroffen - Si WL

Groschenstücke der Thalerwährnng , bie ‘/so,
*/ « / / “ Ro

übrigen , auf nicht mehr al « ' /ir Thaler lautenben Silberscheibe ^ -
etmin

Thalerwährnng , welche noch gegenwärtig gesetzliche Zahlungsmi t
lg

gelten vom 1 . Juni 1876 ab nicht ferner als gesetzliche ZahlN - g
(

i E » ist daher vom 1. Juni 1876 ab , außer ben mn der Einlösung

tragten Kassen , Niemand verpflichtet , diese Münzen ttr Zahlung )

§ . 2 . Die im Umlauf befindlichen , in dem § . 1 bezeichneten Münz u

in ber Zeit vom 1 . Juni bi » 31 . August 1876 von ben durch e

Centralbehörben zu bezeichnenden Kaffen derjenigen Bundesstaaten

diese Münzen geprägt haben , ° der m deren Gebiet dieselben

| Zahlungsmittel sind , nach dem in Artikel 15 Nr . 3 de » Muuzg

| 9 . Juli 1873 festgesetzten Werthverhättnifle für RechEg de«

| Reichs sowohl in Zahlung genommen , als g^ m » ?/n^
d
'
erartige I i. 9te

I münzen umgewechselt . Stach dem 31 . August 1876 werden au ,
I zen auch von diesen Kassen weder in Zahlung noch zur Umwechl

^
,

genommen . § . 3 . Die Verpflichtung zur Annahme unb zum Umlauf
| findet auf durchlöcherte und anders als burch den gewohnl ch
I Gewicht verringerte , imgleichen aus verfälschte Münzstücke k

^ ^ ^
baden . - Für die Herausgabe verMtw ° rtU ^ Gre, ^ in
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